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Seit heute gelten die neuen Regelungen, die unter dem Stichwort „Rentenpaket“ lange diskutiert wurden. Damit liegen die Voraussetzungen jetzt vor, die in dem Gesetz enthaltenen Verbesserungen wie die sogenannte Mütterrente, die abschlagsfreie Rente mit 63 sowie eine bessere Absicherung bei den Erwerbsminderungsrenten umzusetzen.

1 040 Anträge auf die abschlagsfreie Rente mit 63 liegen der Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz bereits vor. Weitere Altersrenten wurden, wie hierzu auch erforderlich, beantragt, weil durch die verbesserte Anerkennung von Erziehungszeiten für vor 1992 geborene Kinder Rentenansprüche erst entstehen.

Mehr als 234 000 Personen, die bereits eine Rente von der Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz beziehen, können sich über die Mütterrente freuen. Die Rente erhöht sich dadurch pro Kind, das vor 1992 geboren wurde, um 28,61 Euro im Westen und 26,39 Euro im Osten. In Einzelfällen kann es jedoch zu Abweichungen von diesen Beträgen kommen. Die Rentenversicherung setzt all ihre Kapazitäten ein, damit die Rentnerinnen und Rentner noch im dritten, spätestens aber im vierten Quartal ihre höhere Rente erhalten - einschließlich einer Nachzahlung ab Juli. Der Aufwand dafür ist enorm, da allein beim rheinland-pfälzischen Rentenversicherer jede dritte Rente neu gerechnet werden muss. Die Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz bittet daher um Verständnis, wenn die höhere Rente noch nicht am 1. Juli auf dem Konto sein kann. Den Betroffenen entstehen aber keine finanziellen Nachteile.

Viele Informationen zu den neuen Leistungen finden Interessierte auch in der Broschüre „Das Rentenpaket: Fragen und Antworten“. Sie kann kostenlos bei der Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz, Öffentlichkeitsarbeit, 67340 Speyer, Telefon: 06232 17-2034, Fax: 06232 17-2844, E-Mail: presse@drv-rlp.de angefordert werden.
Weitere Auskünfte gibt es bei der Deutschen Rentenversicherung Rheinland-Pfalz in Speyer oder bei den Auskunfts- und Beratungsstellen in Mainz, Am Brand 31 und in Bad Kreuznach, Europaplatz 5 - persönlich oder über das kostenfreie Servicetelefon unter 0800 100048 016 und im Internet unter www.deutsche-rentenversicherung-rlp.de. Gerne vereinbaren die Berater auch feste Termine.

Über die Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz:
Die Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz mit Hauptsitz in Speyer betreut 1,4 Millionen Versicherte, 80 000 Arbeitgeber und zahlt 641 000 Renten. Mit ihrem Beratungsnetz ist sie in allen Fragen der Altersvorsorge und Rehabilitation der regionale Ansprechpartner in Rheinland-Pfalz, als Verbindungsstelle zu Frankreich und Luxemburg auch bundesweit.

	Deutsche Rentenversicherung Rheinland-Pfalz

Eichendorffstraße 4 – 6, 67346 Speyer

Postanschrift: 67340 Speyer

Telefon 06232 17-0

www.deutsche-rentenversicherung-rlp.de
	Pressesprecher

Hans-Georg Arnold

Telefon: 06232 17-1867, Telefax: 06232 17-121867

presse@drv-rlp.de


Seite 1 von 2

